
Achtung:
Wieder Leben im Wasserturm!

     Stäwog hat einen neuen Pächter gefunden.

Wiedereröffnung in Kürze mit Deutsch-

                   
       Italienischem Angebot.

 Großes „Bülkenfest“

am 21. November

       ab 15.00 Uhr

Geestemünde
Marktplatz der Seestadt

Historische Bülkenstraße
in neuem Gewand

mit der Fertigstellung der Umgestaltungsmaß-
nahmen in der oberen Bülkenstraße wird die
städtebaulich wichtige Verbindung zwischen
Konrad-Adenauer-Platz und Holzhafen endlich
ins rechte Licht gesetzt.

Aus dem lebhaften Stadtteilzentrum an der
Grashoffstraße über neu gestaltete Gehwege
und unter angeleuchteten Baumkronen zum
historischen Holzhafen zu flanieren, das ist eine
urbane Qualität, die Geestemünde auch als
Wohnort wieder attraktiver machen soll. Dies
ist notwendig, denn wir müssen leider feststel-
len, dass auch dieser Stadtteil unter Fortzügen
leidet.

Ich freue mich ganz besonders, dass mit der
Neugestaltung der Bülkenstraße auch die ge-
schichtliche Bedeutung der Straße angemes-
sen sichtbar wird. Den Namensgeber Boetius
Bülken zu seinem 150. Todestage als mutigen
Unternehmer Geestendorfs in Erinnerung zu
rufen, ist für das Wissen um die Ursprünge un-
serer Stadt von großem Interesse.

Mein besonderer Dank gilt den vielen Mitstrei-
tern in Bremen und Bremerhaven, die eine Be-
reitstellung von 450.000 Euro  für die Umge-
staltung möglich machten.

Last but not least möchte ich dem von Ober-
bürgermeister Jörg Schulz geführten Referat
für Wirtschaft für die Vorfinanzierung danken.
Sie haben eine zügige Umsetzung der Planung
ermöglicht!

Allen Geestemündern wünsche ich bei Nut-
zung der „neuen“  Bülkenstraße viel
Vergnügen!

Volker Holm
Stadtrat
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Eingangsbereich entrümpelt und
durch Schautafeln aufgewertet

Ein wesentliches Defizit der frü-
heren Gestaltung der Bülkenstra-
ße war die Sichtverstellung des
Eingangsbereiches von der Gras-
hoffstraße durch eine Litfasssäule
und mehrere Verteilerschränke.
Zudem ist die seitliche Fassade des
Supermarktes nicht sehr attraktiv
gestaltet. Die dargestellte Situation
war Ausgangspunkt für mehrere
Maßnahmen: Die Litfasssäule wur-
de entfernt und die Verteilerschrän-
ke hinter beiden Telefonzellen au-
ßerhalb des Sichtfeldes von Seiten
der Grashoffstraße verlagert. Hier-
durch hat sich eine insgesamt
attraktivere Auftaktsituation für
die dahinterliegende Grünkulisse
der Bülkenstraße ergeben.

Für die seitliche Fassade des Penny-
Marktes ist ein Konzept gemein-
sam mit den Gebäudeeigentümern
(u.a. Fa. Dieckell) entwickelt wor-
den. Hier sind zwei großformatige
Schautafeln zu sehen, die zum

Liebe Geestemünder,
Wenn am 21. November 2007 die umgestaltete Bülkenstraße feierlich übergeben wird, ist mehr entstanden als ein Aus-
tausch der Oberflächenbefestigung: interessant gepflasterte Gehwege, eine spannungsreiche Beleuchtung, Blumenbeete,
eine Spielskulptur für Kinder und großformatige Tafeln mit historischen Aufnahmen zeigen die städtebauliche und
geschichtliche Bedeutung dieser Straße auf. Dank einer Finanzierung aus europäischen Mitteln im Rahmen des Ziel-
2-Programms ist im Herzen von Geestemünde mehr möglich geworden, als üblicherweise machbar.

Die Umbaumaßnahmen umfassen ein neues Beleuchtungskonzept für die Bülkenstraße.
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Dieses Projekt wird von
der Europäischen Union
kofinanziert

Die Anwohner können sich über zehn zusätzliche
Leuchten in der Bülkenstraße freuen.



Ingo Grashorn, 65 Jahre

Gerd Just, 72 Jahre

Hella Ermer, 63 Jahre

Siegfried Richter, 71 Jahre

Stadtplaner verpassen Bülkenstraße
ein neues Gesicht

Als die Stadtplaner um 1950 die Bülkenstraße neu angelegt haben, planten sie diese als
„grüne“ Verbindungsachse zwischen dem Konrad-Adenauer-Platz (KAP) und dem
Holzhafen. Allerdings hat sie diese Funktion im Laufe der Jahre immer weniger erfüllt.
Schließlich war diese Achse überhaupt nicht mehr wahrnehmbar. Das hat sich jetzt
grundlegend geändert. Mit der aktuellen Baumaßnahme des Stadtplanungsamtes kann
die Bülkenstraße wieder ihrer historischen Bestimmung übergeben werden. Sie lädt nun
wieder zum gemütlichen Spaziergang vom KAP zum Holzhafen – und zurück – ein.

Ingo Kück, 44 Jahre und
Kerstin Iversen, 32 Jahre

Aufgeräumt und sauber:
die „neue alte“ Verbindungsachse.

Die Hochbeete erhalten ihren letzten „Schliff“.

„Ich bin begeistert. Mir gefällt die neue Bülken-
straße hervorragend. Allerdings hoffe ich, dass
alles so bleibt und nicht wieder verschmutzt wird“,
sagt Ingo Grashorn. Der Straßenmeister spaziert
heute durch „sein Gebiet“. „Die Straße war in
einem sehr schlechten Zustand“, so der Experte.
Doch von den Versackungen im Straßenbelag
fehlt jetzt jede Spur. „Da haben die Bauarbeiter
ganze Arbeit geleistet“, blickt der Bremerhavener
auf die neue Straße. „Ich kann die Planer nur
loben.“

Sie schlendern regelmäßig durch die Bülkenstra-
ße. „Das ist unser Weg zum Einkaufen“, erklärt
Ingo Kück, der mit seiner Freundin am Holzhafen
wohnt. „Und der ist jetzt noch schöner geworden“,
ergänzt ihn Kerstin Iversen. Begeistert ist Kück
von den neuen Straßenlaternen. „Die strahlen ja
sowohl auf den Fußweg als auch in die Höhe“, so
Kück. „Mal sehen, wie das wirkt, wenn die Lam-
pen alle eingeschaltet sind.“

„So schön war die Bülkenstraße noch nie“, sagt
Siegfried Richter. „Wir wohnen schon lange in
Geestemünde und haben die Veränderungen,
gerade hier im Zentrum des Stadtteils, mitver-
folgt“, so der 71-Jährige. „Ich muss sagen: Das
gefällt mir wirklich alles sehr gut.“ Doch nach der
Bülkenstraße würden nun noch viele andere
Nebenstraßen in Geestemünde auf ihre Renovie-
rung warten.

„Selbstverständlich war ich auf der Anwohnerver-
sammlung, auf der die Pläne für unsere Straße
vorgestellt wurden“, sagt Hella Ermer. Die Ideen
des Stadtplanunsamtes seien „in Ordnung“ ge-
wesen. „Allerdings wurde es auch wirklich mal
Zeit, dass die Bülkenstraße in Angriff genommen
wurde“, so die 63-Jährige. „Jetzt bin ich aber auch
froh, wenn die Bauarbeiter fertig sind.“ Hella
Ermer fühlt sich in Geestemünde rundum wohl.
Doch einen Wunsch hat die Bülkenstraßen-An-
wohnerin: „Jetzt muss nur noch der Wasserturm
wiederbelebt werden.“

„Ich muss sagen, die Bauarbeiter haben vorbild-
lich gearbeitet“, sagt Gerd Just. Der 72-Jährige
muss es wissen. „Ich habe hier täglich die Arbeit
abgenommen. Die Jungs kennen mich schon“,
schmunzelt der Nachbar der Bülkenstraße. „Zwar
wohne ich nicht genau in dieser Straße, kann aber
aus meinem Fenster direkt darauf schauen.“ Der
rüstige Rentner macht jeden Tag einen Spa-
ziergang durch sein Wohngebiet. „Es ist wirklich
alles wunderbar geworden.“ Doch eine Sache
gefällt ihm besonders gut: „Ich finde es gut, dass
Anwohner sich um die neuen Hochbeete in der
Bülkenstraße kümmern. Da wird dem Unkraut
garantiert keine Chance gegeben.“



Gemeinsam mit seiner Frau Inge-
borg war Heino Bülken vor knapp
fünf Jahren auf Wohnungssuche.
„Wir wären gern in die Bülkenstra-
ße gezogen“, sagt der 67-Jährige.
„Das wäre wirklich lustig gewesen“,
ergänzt ihn seine Frau. Allerdings
entsprach das Wohnungsangebot
damals nicht den Vorstellungen des
Bremerhavener Ehepaares. Dennoch
hat es sie in ihren Lieblingsstadtteil,
Geestemünde, verschlagen.

Heino Bülken ist stolz, dass ausge-
rechnet die Straße, die direkt am
Konrad-Adenauer-Platz liegt, seinen
Familiennamen trägt. Schließlich
schlendert er vor allem mittwochs
und samstags liebend gern über
den Platz. Dann findet hier nämlich
der Wochenmarkt statt. „Unser
Wochenmarkt ist ein echtes Aus-

hängeschild für die ganze Stadt“,
sagt der gebürtige Leher.

Die Umbauarbeiten in „seiner“ Stra-
ße, wie Enkel Finn so schön sagt,
begrüßt Heino Bülken sehr. „Der
Umbau ist wirklich toll geworden“,
so der Ur-Ur-Enkel des Namenge-
bers. Besonders gefällt ihm das
neue Spielgerät für Kinder, das in
Anlehnung an eine Heldentat des
Großvaters seines Großvaters ent-
wickelt wurde. Einer Erzählung
nach soll Boetius Bülken ein durch-
gegangenes Pferdegespann mit
Kindern und Frauen mutig zum
Anhalten gebracht haben. Das neue
Spielgerät zeigt das durchgehende
Pferdegespann. Die Kinder von
heute können es nun spielerisch
für sich erobern.

Die ganze Familie Bülken freut sichh
auf den 21. November. Gemeinsamm
mit seiner Tochter Heike Bülken-
Hinrichs, der diesjährigen Gründerr-
preisträgerin, wird Heino Bülken daas
rote Band zerschneiden und damiit
die neue Bülkenstraße freigeben
bzw. das „Bülkenfest“ eröffnen.
Damit möchte das Stadtplanungss-
amt das Ende der Bauarbeiten
feiern und zusätzlich kann die neuue
Straße auf diesem Wege an die
Anwohner übergeben werden.

Die Schere jedenfalls hat Heino
Bülken schon parat. Und wer weißß,
vielleicht lässt sich sein Enkel Finnn
ja doch noch eines Tages „um-
taufen“. Schließlich wird man nichht
täglich Herr über eine „eigene“ –
und jetzt auch noch komplett umm-
gestaltete – Straße.

Heino Bülken: „Boetius
war mein Ur-Ur-Großvater“
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Als Fuhrhalter
kes Interesse, den Straßenverkehr
nach Bremen auszubauen. Zwar
war der gebürtige Geestendorfer
ursprünglich Landwirt. Doch als
findiger Geschäftsmann machte er
sich den Waren- und Reiseverkehr
zunutze. Denn mit dem Ausbau
Bremerhavens und dem Bau der
Chaussee, die durch Geestendorf
nach Bremen führte, nahm diesernach Bremen führte nahm dieser
immer stärker zu.

Der ehemalige Landwirt gründete
ein Fuhrgeschäft und eröffnete 1840
eine Gastwirtschaft. Diese war ein
beliebter Anlaufpunkt für Reisende,
Arbeiter und Seeleute. Der Standort
der Gaststätte war strategisch
günstig: Sie gliederte direkt an das
alte Postgebäude, das am Ausgangs-
punkt der stark genutzten Chaussee
(heute Elbestraße/Ecke Ludwigstra-
ße) lag, an.

Das Paschviertel

Die nach Boetius Bülken benannte
Straße war eine der ersten im späteren
Paschviertel. Das Wort „Pasch“ stammt
wohl vom Niederrhein, setzte sich
aber auch im norddeutschen Sprach-
gebrauch durch. Demnach bedeutet
es „Weide, Weidefläche, offenes Feld“.
Den Ursprung jedoch findet es in der
lateinischen Sprache: pascuum =
Wiese, Weide, Weideplatz, Trift.

Das Paschviertel wurde die Heimat
der zunehmenden Arbeiter- und Hand-
werkerbevölkerung Bremerhavens
und Geestemündes. Mit dessen Aus-
dehnung beschleunigte sich das räum-
liche Zusammenwachsen Geestendorfs
und Geestemündes ganz stark in den
1850er bzw. 1860er Jahren.

Allerdings wurde das Paschviertel im
Krieg fast völlig zerstört. An Stelle der
einstmals kleinen Wohnhäuser ent-
standen moderne Wohnblöcke.

Boetius Bülken:
Landwirt mit Geschäftssinn

Ein Geestemünder Ur-Gestein: Franz Wichmann.

Bürgerverein Geestemünde und
Stadtplanungsamt arbeiten Hand in Hand

Ein Geestemünder, der sich den 21. November bereits ganz
dick im Kalender angestrichen hat, ist Franz Wichmann.
Der Vorsitzende des Bürgervereins Geestemünde freut sich
schon unheimlich auf das „Bülkenfest“. Dann wird die umge-
baute Straße schließlich ihrer Bestimmung übergeben.

Heino Bülken holt schon die Schere
aus der Schublade.

„Ziemlich cool“, findet Finn Hinrichs, dass sein Großvater
„eine eigene Straße hat“. Heino Bülken muss über die Aus-
sage seines 14-jährigen Enkels schmunzeln. Denn so ganz
stimmt das natürlich nicht. Fakt ist, dass die Bülkenstraße
nach einem seiner Vorfahren benannt wurde. „Bei Boetius
Bülken müsste es sich um meinen Ur-Ur-Großvater han-
deln“, sagt der Wahl-Geestemünder.

Wer mit Kindern in Zukunft durch die Bülkenstraße
schlendert, muss damit rechnen, dass der Spazier-
gang länger dauert. Denn an der Ecke Grashoff-
straße/Bülkenstraße steht nun ein ganz neues
Spielgerät, das Kinderaugen zum Leuchten bringt.
Dieses stellt ein durchgehendes Pferdegespann
dar, das von den Kids erobert werden soll. Hier
können sie „reiten“, klettern, balancieren und stau-
nen. Die neue Spielskulptur ist an eine geschicht-
lich überlieferte Szene angelehnt: Boetius Bülken
soll einstmals ein durchgegangenes Pferdege-
spann, besetzt mit Kindern und Frauen, mutig zum
Anhalten gebracht haben. Das neue Spielgerät zeigt
dieses Pferdegespann. Doch Achtung an alle Eltern
und Großeltern: Dieses Spielgerät macht den
Knirpsen Lust auf mehr. Deshalb – wenn’s mal
wieder länger dauert: Nehmen Sie doch einfach
auf der neuen Bank am farbenfrohem Pferde-
gespann Platz und entspannen ein Weilchen.

Die Bülkenstraße erstrahlt in neuem Glanz.

Neues Spielgerät
weckt Entdeckersinn

Macht Lust auf mehr: das neue Spielgerät in der Bülkenstraße.



Aktionen im und rund ums beheizte Kulturladen-Zelt
mitten auf der Bülkenstraße (Ecke Grashoffstraße)

15.00 Uhr
Eröffnung des „Bülkenfestes“ mit Musik

15.30 Uhr
Einweihung der Spielskulptur
Eine Premiere aus Anlass des Festes: der Liedermacher Gerald Voigts
präsentiert das „Bülken-Lied“ – ein Mitmach- und Mitsinglied

16.30 Uhr
Enthüllung der beiden Schautafeln mit historischen
Ansichten aus Geestemünde

17.00 Uhr
Einschalten der besonderen Beleuchtung mit anschließendem
Samba-Auftritt der Gruppe „Ramba Sandale“
Gespielt wird Percussionmusik hauptsächlich aus dem Norden Brasiliens
wie Samba Reggae, Afoxe oder Baion

15.00 – 17.00 Uhr
Kindermitmach- und Kreativaktionen rund um
den Fuhrunternehmer Boetius Bülken
(mit Ponykutsche etc.)

Für das leibliche Wohl wird gesorgt:
Kaffee, Kuchen, alkoholfreier Glühpunsch etc.
zum kleinen Preis

Organisiert und moderiert wird das „Bülkenfest“
 von Jochen Hertrampf (Leiter Kulturladen Wulsdorf)

Achtung: Erst feiern und dann shoppen!
Die Werbegemeinschaft Geestemünde lädt am 21. November
zum „Moonlight-Shopping“ ein.
Die Geschäfte lassen ihre Türen bis 20.00 Uhr geöffnet.
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